
■  Kontakt

Unsere Adresse

Konrad-Biesalski-Schule
Schulstraße 7 • 73499 Wört
Tel.: 0 79 64 / 90 04 0 • Fax: 0 79 64 / 15 38
E-Mail: kbs.woert@reha-suedwest.de
Internet: www.reha-suedwest.de/kbs

Ihre Ansprechpartner

für weitere Fragen zur Schule und zur Aufnahme:
Sibylle Beyer-Frank: 0 79 64 / 90 04 0  (Sekretariat)
Horst Rittsteiger: 0 79 64 / 90 04 0  (Sekretariat)
Hartmut Scholz: 0 79 64 / 27 96  (Beratungsstelle)

Träger
Rehabilitationszentrum Südwest für Behinderte gGmbH
Kanalweg 40/42 • 76149 Karlsruhe
Tel.: 07 21/9 81 41-0 • Fax: 07 21/9 81 41-19
E-Mail: info@reha-suedwest.de
Internet: www.reha-suedwest.de

Spendenkonto
Raiffeisenbank Wört-Stödtlen
BLZ: 765 910 00
Konto-Nr.: 75 300 9
Stichwort: „KBS-Wört“

Konrad-Biesalski-Schule

Eine Einrichtung der
Rehabilitationszentrum Südwest
für Behinderte gGmbH, Karlsruhe

Wört/Ostalbkreis

Schule und Schulkindergärten 
für körperbehinderte Kinder und 

Jugendliche – mit Internat

Heimsonderschule

■  10 gute Gründe für uns!

Individuelle Förderbedürfnisse und staatlich anerkannte Bil-
dungsabschlüsse werden in Einklang gebracht. – Wir passen
Schüler nicht an die Bildungspläne an! 

Wir tun jetzt etwas und lernen davon für später. – Unser
handlungsorientierter Projektunterricht, unsere Werk- und
Praxisstufe haben hohen Realitätsbezug. Wir lernen für das
Leben, nicht für die Schule! 

Sprachtherapie ist Unterrichtsfach. – Probleme beim Sprechen
und beim Spracherwerb müssen nicht außerhalb der Schule
angegangen werden. Unterstützte Kommunikation und
Sprachcomputer sind unsere Hilfen bei nichtsprechenden und
autistischen Kindern. 

Bewegungsförderung ist bei uns durchgehendes Unterrichts-
prinzip. – Bei uns bekommt man nicht „nebenher“ Therapie
und Behandlung. 

Unser Fachwissen in Spezialgebieten steht Ihnen zur Verfü-
gung. – Wir lassen Eltern bei der Beschaffung von orthopädi-
schen Hilfsmitteln und Kommunikationsgeräten nicht alleine! 

Unser Schulpsychologe und unser Heimarzt beraten Schüler,
Lehrer und die Eltern. – Wir haben keine Wartezeiten für Fach-
leute „von außen“! 

Unsere Schulküche bereitet täglich frische, abwechslungsrei-
che, gesunde und leckere Mahlzeiten, auch als Diät. – Bei uns
gibt es keine langweilige Kantinenkost! 

In unserem Internat ist immer was los. – Im eigenen Therapie-
bad, beim Therapeutischen Reiten, in der Theater-AG, beim
Tanzkurs … Wir bieten viel mehr als bloße Übernachtung! 

Unser Ziel ist dann erreicht, wenn man uns nicht mehr
braucht. – Wenn wir Chancen sehen, einen Schüler wieder in
der allgemeinen Schule fördern zu lassen, arbeiten wir inten-
siv an der Verwirklichung.

Aufnahmeanträge werden jederzeit bearbeitet, genehmigte
Aufnahmen erfolgen möglichst „sofort“.
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Eingangsstufe

■  Das Lernangebot

■  Unser Team

Schulische Bildung, Bewegungsförderung und größtmögli-
che Selbständigkeit sind gleichrangige Ziele, die wir bei der
ganzheitlichen Förderung in enger Zusammenarbeit von
Fachkräften aus unterschiedlichen Bereichen umsetzen:

• Sonderpädagogik

• Sozialpädagogik

• Physiotherapie und Ergotherapie

• Psychologie

• Medizin und Pflege

■  Leistungen im Überblick

Das Internat

Hier lebt und lernt ein Teil unserer Schüler während der
Schulwochen. Schulisches Lernen wird in einer gleichzei-
tig fördernden wie familiären Atmosphäre unterstützt.

Sonderpädagogische Beratungsstelle 

Frühförderung

Hier erhalten Kinder, Eltern, Erzieher und Lehrer indi-
viduelle Hilfen und Beratung, auch durch Hausfrühför-
derung.

Schulkindergärten

Hier werden körperbehinderte Kinder ab dem 2. Lebens-
jahr, auch in Kooperation mit unseren eigenen allgemei-
nen Kindergärten, gefördert und betreut .

Außenklassen

Hier werden unsere Schüler jeweils gemeinsam mit einer
allgemeinen Grundschulklasse unterrichtet.

Begleitetes Wohnen (Ambulant Betreutes Wohnen)

Ehemalige Schüler bilden nach der Schulzeit eine Wohn-
gemeinschaft und gestalten ihr Leben so selbständig wie
möglich.

■  Unsere Schule

… bietet vorschulische, schulische und nachschulische Ange-
bote für Kinder und Jugendliche mit Körper- und Mehrfachbe-
hinderung unterschiedlicher Ursachen, wie z.B.

• frühkindliche Hirnschädigungen

• Muskelerkrankungen

• Organschäden

• Anfallsleiden

• Autismus

Je nach Erscheinungsform und Schweregrad der Beeinträchti-
gung ergibt sich ein individueller Bedarf an sonderpädagogi-
scher Förderung. 

Unsere Schüler erhalten bestmögliche Lernbedingungen durch

• differenzierte und individualisierte Lernangebote

• Sprach- und Kommunikationsförderung

• Integrierte Bewegungs- und Wahrnehmungsförderung

• verlässliche emotionale Beziehungen

Werkstufe Praxisstufe

Bildungsgang

Schule für Geistig-
behinderte

Bildungsgang

Förderschule
Bildungsgang

Grund- und
Hauptschule
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Berufsausbildung
Berufsvorbereitende Maßnahmen

Beschäftigungsverhältnis
Werkstatt für Menschen mit Behinderung

Schulkindergarten für Körperbehinderte
Frühberatung/Frühbetreuung
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